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Buchbesprechung

Holzinger, Hans (2024): Wirtschaftswende. 
Transformationsansätze und neue ökonomische 
Konzepte im Vergleich. oekom, München. 412 
Seiten. ISBN: 978-3-98726-102-2. € 24,00. 

„Notwendig [für eine 
sozial-ökologische] Trans-
formation sind zivilge-
sellschaftlicher Druck, 
die Dekonstruktion von 
Mythen, etwa in Be-
zug auf die scheinbare 
Alternativlosigkeit des 
gegenwärtigen Systems, 
und damit auch mehr 
öffentliche Diskurse über 
Neuansätze“ (Holzinger 
2024: 362).

Mit diesen Worten richtet Hans Holzinger in der 
Schlussbetrachtung seines neuen Buches einen ein-
dringlichen Appell an seine Leserschaft. Darin liegt 
nicht nur eine Aufforderung an Politik und Gesell-
schaft, sondern auch ein konkreter Bildungsauftrag: 
Die inhärenten Widersprüche kapitalistischer Wirt-
schaftsweisen sichtbar zu machen, kritische Urteils-
fähigkeit zu fördern und Menschen zu ermutigen, 
Wirtschaft als gestaltbar zu begreifen. Damit eröffnet 
Holzinger zentrale Perspektiven eines gegenwarts- wie 
zukunftsorientierten GW-Unterrichts, der Denken in 
Alternativen ermöglicht und Zukunftsorientierung 
im Zeichen der Nachhaltigkeit einfordert (vgl. Pich-
ler et al. 2023: 45f.). Eine solche Perspektive schließt 
auch unmittelbar an aktuelle Debatten rund um 
transformatives Lernen an, das nicht nur bestehende 
Strukturen kritisch reflektiert, sondern auch lebens-
werte Zukunftsszenarien entwirft, kollektiv erprobt 
und (möglicherweise) gesellschaftlich wirksam wer-
den lässt (vgl. Pettig & Singer-Brodowski 2025).

Mit Wirtschaftswende legt Hans Holzinger ein um-
fassendes Grundlagenwerk zu sozial-ökologischen 
Transformationsansätzen vor. Der Autor, langjähri-
ger wissenschaftlicher Mitarbeiter der Robert-Jungk-
Bibliothek für Zukunftsfragen in Salzburg, bringt 
darin seine jahrzehntelange Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Zukunftsfragen und ökonomischen 
Alternativen zur Geltung. Das Werk richtet sich an 
die breite Öffentlichkeit und versteht sich zugleich als 
Einladung zum kritischen Weiterdenken.

Das über 400 Seiten starke Buch ist in vier Teile 
gegliedert:
•	 Teil I „Befunde“ beschreibt die Potenziale und 

Notwendigkeiten einer sozial-ökologischen 
Transformation, die Holzinger in einer modernen 
Bedarfsökonomie verortet.

•	 Teil II „Grundlagen des Wirtschaftens“ führt in 
zentrale Konzepte wie Arbeit, Geld, Wachstum, 
Energie, Technik oder Konsum ein.

•	 In Teil III „Neue Transformationsansätze“ verbin-
det er die Grundkonzepte aus Teil II mit konkre-
ten Praxisbeispielen, die eine Form des Wandels 
repräsentieren. Beispielsweise werden im Kapitel 
„Arbeitswende“ alternative Konzepte wie Green-
Jobs, Vier-Tage-Woche, Universelle Arbeitsplatz-
garantie vorgestellt und diskutiert.

•	 Teil IV befasst sich mit drei „Makroökonomische[n] 
Konzepten der Transformation“: Green-Growth-
Konzepte, Degrowth-Ansätze und Postkapi-
talistische Ansätze, die Holzinger hinsichtlich 
Wünschbarkeit, Plausibilität und Umsetzbarkeit 
vergleicht.

Die Systematik des Bandes – von der Problemori-
entierung über die Grundlagen hin zu konkreten 
Ansätzen und ihrer Bewertung – macht die Lektüre 
besonders zugänglich. Holzinger verbindet histori-
sche Rückblicke mit theoretischer Einordnung und 
eigenen Einschätzungen. Sein Stil ist verständlich, 
anschaulich und stellenweise von persönlichen Er-
zählungen durchzogen. Damit eignet sich das Buch 
gleichermaßen als wissenschaftliche Bezugsquelle wie 
auch als autodidaktisches Handbuch für Interessierte.

Das Werk leistet eine wichtige Orientierungshilfe 
in Form einer systematischen und vergleichenden 
Darstellung zentraler Transformationsansätze. Beson-
ders überzeugend ist die sich darin widerspiegelnde 
Zukunftsorientierung, die nicht in einem fertigen 
Lösungsmodell liegt, sondern in der Einladung zum 
kritischen Weiterdenken. Holzinger zeigt die Vielfalt 
ökonomischer Ansätze auf, ohne vorschnelle Antwor-
ten zu liefern – eine Haltung, die für transformatives 
Lernen ebenso zentral erscheint wie für gesellschaftli-
che Debatten.

Einige formale Aspekte hätten den didaktischen 
Anspruch noch stärker unterstützt: So ist der ausführ-
liche Endnotenapparat (28 Seiten) zwar beeindru-
ckend, erschwert aber durch die Vielzahl reiner Links 
den praktischen Zugriff – sofern der Band nicht als 
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E-Book erworben wurde. Nützlich wäre zudem eine 
Auswahl weiterführender Grundlagenliteratur am 
Ende der jeweiligen Großkapitel, um eine gezielte, 
strukturierte inhaltliche Vertiefung zu ermöglichen. 

Diese kleineren Einschränkungen mindern jedoch 
nicht den hohen Wert des Buches. Holzinger zeigt 
auf beeindruckende Weise, wie vielfältig ökonomi-
sches Denken sein kann. Das Werk inspiriert, eröffnet 
Diskussionsräume und vermittelt Hoffnung, dass al-
ternative Formen des Wirtschaftens nicht nur denk-, 
sondern auch gestaltbar sind. Es bietet einen wahren 
Fundus an Impulsen für eine sozioökonomische geo-
graphische Bildung an (Hoch-)Schulen!

(Sandra Milz)
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